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Bekanntmachung,
^  Es ist mir ausgefallen , daß noch fortwährend
Etväye aus Genehmigung von Ausnahmen aus
)»rund der 88  1 und 16 der Polizeiverordnung
vom 6. Avril 1907 (Amtsblatt Seite 189), be¬
weisend die Einrichtung und den Betrieb von
Packereien, von solchen Bäckereiinhabern eingehen,
?Men eine Ausnahmebewilligung für ihre der Po - ,
/ierverordnung nicht entsprechenden Anlagen über-
e^üpt noch nicht erteilt worden ist Dies läß
Nvaas schließen, daß die Bäckereien seitens der
Wtrzeibehördcnnoch nicht sämtlich aus ihre Ueber-
"ntlmmung mit den Vorschriften der Polizeivex-
vonung hin revidiert worden sind,

j. ersuche, gegebenenfalls das Versäumte nach-
Weit und nötigenfalls die Betriebs¬

amer (nicht die Hausbesitzer) durch Bestrafung
^ Grund des 8 17 der Polizeiverordnung zur
-.„ vorzüglichen Einreichung von Ausnahmegesuchen

. .̂ ranlassen. Um die Durchführung der Po-
lvt,r̂ 'r°rdnung endlich- zum Abschluß zu bringen,

rck mich genötigt sehen, Ausnahmeanträge
dg ^vstehxnde Bäckereien, die nach dem 1. Juli

'Jp*- eingehen, nicht mehr zu berücksichtigeu.
Wiesbaden, den 9. März 1914.

Der Regierungspräsident
I . A. :

v. Grzy cki.

ryv . ®i*e Herren Bürgcrnicistrr
b°tftch- ^̂ veit Anlaß gegeben ist, im Sinne
Seljen nber Verfügung mit Bestrafungen vorzu-

^udesheim, den 14. März 1914.
Tier Königliche Landrat,

Wagner.

»L .*977.
Bekanntmachung.

Üeberwi/ ' Die Diensträume des Dampfkessel-
ben sî ehungsvereins in Frankfurt a . M . besin¬
nt 16- März ds - Js . ab in Frank-

Beethovenstraße 4.
^eshmm , den 19. Marz 1914.

Der Königliche Landrat.
Wagner.

Tages-Eretlsniffe.
hat ^9. März . Se . Majestät der Kaiser
herpg °" îag mit seinen Söhnen und anderen
Eichybî ^ hen Militärs , Civilbeamten usw. der

"euen Königl. Bibliothek und der
^h«chte 5 Wissenschaften beigewohnt. Abends
b°n borf -c Kaiser nach Wien abzureisen, um

An? ^ Benedig sich nach Corfu zu län-
der t zu begeben. Den Reichskanzler

vl>er eingeladen, die Osterzeit bei ihm

aus Corfu zu verleben. Ter Kanzler wird sich
Anfang April nach Corfu begeben..

:: Das rumänische Kronprinzenpaar und Prinz
Carol sind zur kaiserlichen Tafel eingeladen wor¬
den und haben beim Kronprinzenpaare ein Früh¬
stück eingenommen. Samstag fand zu, ihren Ehren
eine Galaopervorstellung statt.

:: Der französische Botschafter Cambon hat dem
Kaiser in Aufträge des Präsidenten der franzö¬
sischen Republik und der französischen Regierung
Glückwünsche zur Geburt seines Enkels in Braun-
schwcig überbracht.

:: Leutnant von La Valette vom 98 . Infan¬
terieregiment ist wögen des Zweikampfes, in wel¬
chem er den in seiner Familienehre von ihm' be¬
schimpften Leutnant Haage getödtet hat, zu 21/»
Jahren Festungshaft und Dienstentlassung verur-
theilt worden.

:: Der Statthalter von Elsaß-Lothringen ist
nach Straßburg zurückgekehrt. Zu seiner Ent¬
lassung ist noch ein neues Entlassungsgesuch- er¬
forderlich. Etwas voreilig ist die Ernennung des
Ministers des Innern v. Dallwitz zu seinem N-achr

. folget gemeldet worden. Die Entscheidung ist
I noch nicht -getroffen, steht auch nicht unmittel«
1 bar bevor , sondern soll erst nach der Rückkehr

des Kaisers aus Corfu erfolgen. Erst recht ver¬
früht ist daher die Meldung von der Ernennung
eines neuen Ministers des Innern . Es gilt aber
als ziemlich gewiß, daß Herr v. Dallwitz Statt¬
halter und Oberpräsident v. Windheim dessen
Nachfolger im preußischen Ministerium des In¬
nern werden.

: : Die „Nordd. Allg . Ztg." schreibt in ihrer
Wochenrundschau: „Für das Verhältnis;- unter
den Großmächten ist es nützlich, daß die heftige
Fehde zwischen deutschen und russischen Zeitun¬
gen nachgelassen hat. Beide Regierungen firtb
einig darin, werthvolle Interessen ihrer Reiche
nicht durch nationalistische Erregungen gefährden
zu lassen. Besondere Anlässe zu einer Trübung
ihrer freundlichen Beziehungen liegen nicht vor.
Tie noch- unerledigten Zwischenfälle in Perm und
Köln werden nach den geltenden Grundsätzen des
geltenden Rechts beiznlcgen sein."

:: Falls die Besoldungsvorlagen , sowohl die
der preußischen wie die der Reichsbeamten, nicßit
vor dem 1. April fertig gestellt und verabschiedet
werden sollten, wird ihnen rüchvirkende Kraft
beigelegt werden, sodaß den Beamten die bewil¬
ligten Erhöhungen für die Zeit vom 1. April
an werden nachgezahlt werden können.

:: Dem Reichstag ist der Entwurf eines Ge¬
setzes zugegangen, das den Reichskanzler ermäch¬
tigt, vom 1. October 1914 ab die Einrichtung
unv Unterhaltung regelmäßiger P-ostdampfschiffs-
verbindungcn zwischen Ostasien, Australien und
den Schutzgebieten in der Südsce ans eine Dauer
bis zu 15 Jahren an einen geeigneten deut¬
schen Unternehmer zu übertragen und ihm eine
Beihilfe bis höchstens 1300 000 Mark jährlich
aus Reichsmitteln zu bewilligen.

:: Die Besudelungen des Kaiser Friedrich-
Denkmals in Charlottenbnrg' sind bis auf einige

leichte Spuren fast völlig beseitigt. Leider ist
bereits ein neuer Act von Vandalismus verübt
worden. Buben haben das Reichstagsgebäude
ringsuni mit rother Anilinfarbe beschmutzt, die
tief in die Spalten gedrungen ist. Hoffentlich
gelingt es auch hier, die Farbe wcgzuschafsen
und die Schmutzsinken, die beide ThateN ver¬
übt, zur Rechenschaft zu ziehen. Eine exem-
plarische Strafe wäre hier sehr Wohl angebracht.

: : Bekantlich wurde von mehreren Seiten die
Einschränkung der Posttagerbriefe beantragt. Weil
mit diesen viel Unfug, zumtheil sogar verbreche¬
rischer, getrieben wird. Ganz besonders sollten
Personen unter 17 Jahren keine Postlagerbriefe
ausgehändigt werden. Die Postverwaltung wird
aber auf diese Wünsche nicht eingehen, schon weil
sie dock), zu keinem praktischen Erfolge führen.
In Frankreich und Belgien hat man mit solchen
Beschränkungen, die obendrein den Postdienst sehr
erschweren, keine günstigen Ergebnisse erzielt. Es
haben sich nämlich- besondere Bnreaux gebildet,
bei denen -dieser Briefverkehr viel ungestörter vor
sich' geht, . ^ t , i i I ■[J I

Frankreich.
:: Die Rochettecommission unter dem- Vorsitze

des Socialistentührers Jaures ist an der Arbeit
und hat vorläufig 'festgestellt, daß der früher«
Ministerpräsident Monis in der That den Genet-
ralstaatsanjwalt durch den Hinweis auf ein poli¬
tisches Interesse veranlaßt hat, die Vertagung
der Schlußverhastdlung gegen Rochette herbeizu-
führen, wodurch die Verjährung und Straflosig¬
keit des Schuldigen gesichert wurden. Monis
behauptet, keinen „Befehl" zur Einstellung der
Verhandlungen gegeben zu haben. Der zurückge¬
tretene Finanzministcr Caitlaux steht verhältniß-
mäßig gerechtfertigt da.

:: Die Frau des früheren Finanzministers
Caillaux , die durch ihre Schüsse auf Calmette
den ganzen Wirrwarr verschuldet hat, erklärte
auch vor Gericht, sie habe Calmette nur einen
Denkzettel geben, nicht ihn tödten wollen, weil
sie die Beröffentlichring zweier Privatbriefe , be¬
fürchtete, die sie, wie ihr von berufener Seit«
mitgetheilt wurde, nicht hätte beschlagnahmen
lassen und deren Veröffentlichung sie nicht hätte
verhindern können.

§ tt 0 f fl n fc.
:: Die Ulsterleute sowohl wie die englische

Regierung rüsten seit dem Scheitern der Home¬
ruleverhandlungen im ,Parlamente zum- Bürger¬
krieg. Die Rebellen sollen über 160 000 bewaff¬
nete Mann verfügen, die auch dank der zu lange
geübten Nachsicht der Regierung und des viel
zu spät erlassenen Waffeneinfuhrverbots sowie
durch a.us deu Arsenalen der Militärverwaltung
entivendete Waffen auch gut bewaffnet sind. Die
Regierung schickt zwar aus dem südlichen Irland
sowie aus England und Truppen nach

I Ulster, aber es scheint, daß die Officiere nicht
j gerne gegen ihre Mitbürger in den Krieg ziehen
: wollen. Es soll eine größere Anzahl von ihnen
I ihre Entlassung nach gesucht haben. Es wurde.
' ihnen bemerkt, daß sie nur ohne Pension ent-.



lassen werden würden . Ob diese von der Oppo-
sitionspresse verbreiteten Meldungen währ sind,
läßt sich noch nicht übersehen. Angeblich haben
auch viele Unterosficiere ihre Entlassung beantragt.
Die Regierung wie die Militärverwaltung halten
fortwährend Berathungen ab , aber die Regie¬
rung ist fest entschlossen, nicht nachzugeben. Der
Schätzkanzler Lloyd George sagte in einer Rede,
die Lage in Ulster sei das ernsteste Problem,
das seit den Tagen der Stuarts ausgetaucht sei,
Tie Repräsentativversassunlg stehe auf dem Spiel.
Falls die Liberalen jetzt zurückwcichen, würden sie
nicht mehr geeignet sein, ein großes Reich zu
regieren . Er bezweifelte, daß die Unionisten eine
Verständigung in der irischen Frage wünschenj.

Vermischte Nachrichten.
4k>Rüdkiheim, 23. März. Die Dttectiou der

Nassauifchen Landesbank har sich entschlossen. auch
zu dem April -Anlageterrnin die 4 «/o Schuldver¬
schreibungen der Nassauifchen Landesbank Buchstabe
Z wieder zu einem Vorzugscurs von 98,30 «/»
(gegenüber einem Börsencurs von 99 »/») abzugeben.
Die Abgabe erfolgt bei sämnitlichen Landesbank¬
stellen und den Sammelstellen der Raussauischen
Sparkasse , sowie auch bei de» Banken und Vor¬
schußvereinen des Bezirks, (Siehe Ju ' erat .)

4- AudkShrim, 23. März. Die Hebern ahme-
feier des neuen Aintsgerichls mit daran anschlie¬
ßender Besichtigung des Neubaues findet am Mitt
woch, den 25 . d, M , Vormittags 10 Uhr, statt.

> ( Rüdesheim , 23. März . Die hiesige Bau-
zuuft hielt gestern im Saale „ Zum Münchhof"
ihre diesjährige Jahresversammlung ab. Nach
Eröffnung durch« den ersten Vorsitzenden Herrn
Maurermeister Jac , Schlotter erstattete der Schrist-
und Kassenführer Herr Mil . Kraß , den Jahres¬
und Kassenbericht, Als Revisoren ernannte die
Versammlung die Herren Schreinermeister Hein-
rich Trunk und Schlosscrmeister Heinrich Liebler.
Nach deren Berichterstattung wurde dem Vorstande
Entlastung ertheilt . Anstelle des ausscheidenden
1. und 2. Vorsitzenden wurden die Herren Jacob
Schlotter und Anton Simon wiedergewählt . In
Anbetracht der finanziell ungünstigen Lage der
Kasse ist der Jahresbeitrag von 1,20 Mark aus
1,80 Mark erhöht worden»

^ Rüdesheim , 23. März . Vor der Prüfungs¬
commission der Königl . Handwerkskammer hat ach
Freitag Fräulein Anna Sch,unk von hier , welche
bei Fräulein Barbäxa Lauter hier in der Lehre
stand, ihre Gesellenprüfung in der Damenschnei-
derci unter Vorlegung eines Gesellenstückes mit
dem Prädicat „ Sehr gut" bestanden.

-s- Nüdedheim , 23 . März . Bei den am Sonn¬
tag , d. 15 . d. M . und Sonntag , den 22 . d. M.
in Nieder - Ingelheim abgehaltenen Sechser-Pokal-
Wettspielen errang in Klasse B unter 16 Vereinen
die Fußballmannschaft des „Rndesheimer Sport¬
vereins 1910 " bei schärfster Concurrenz den 3,
Preis . Den Siegern zu ihrem erstmaligen Erfolg
ein 3fach kräftiges Hipp , Hipp Hurrah — Zu
den am 5. April d. I . hier stattfindenden Sechser-
Pokal -Wettspielen verbunden mit Wettlaufen haben
sich schon eine große Anzahl tüchtiger Vereine an-
gemeloet, sodaß die Wettkämpfe sich äußerst inter-
ressant gestalten dürften.

X Rüdesheim , 24: März . Mit der Ver¬
legung des Mustergeflügelhofes der Landwirth-
schaftskammcr von hier rrach einer mehr Land-
wirthschast treibenden Gegend ist jetzt begonnen I
worden . Tein Vernehmen nach wird der Geflügel - .
Hof mit einem Bauerngut in der Nähe von Hada¬
mar vereinigt werden. Tie Ueberführung und
Wiederaufstellung der Geflügelhäuser , Brut - und
Zuchtgerathe soll einem kleinen Untenrehmer gegen
eine Vergütung von 4000 Mark übertragen sein.
Tas hiesige Gelände des Mustcrgeslügelhofes ichrd
urrter Leitung des zuständigen Kreiswiesenmcisters
durch umfangreiche Grundbew «egungsarbeiten und
Herrichtung von Bewässerungsanlagen zur Wiese
umgeschafsen. Diese Arbeiten führt der Wiesenbau¬
unternehmer Ferdinand von Hciligenroth aus,
welche Firma auch die Melioration einer grö¬
ßeren Wiesenfsäche in dem Thale von Johannis¬
berg nack;«Marienthal fertig gestellt hat.

— Lorch«, 19. März . Bahnhofsvorsteher Weber
ist ab 1. April ds . Js . nach Osthofen versetzt.
An seine Stelle wird Bahnhofsvorsteher Fischer
aus Bischosshcim treten.

— Lorchhausen, 19. März . Bei der heutigen
Gemeindevertreterwahl wurden in der ersten Klasse
die Herren Karl Joseph Wittemann und Jakob

Herrinann , in der zweiten Klasse Nikolaus Weiler
3. wieder- rznd in der dritten Klasse anstelle des
ausscheidcnden Herrn Franz Herrmann Herr
Philipp Söhn neugewählt.

x Von der Wisper . 24. Marz . Die Holzver-
stcigcrungen sind jetzt an der Tagesordnung.
Fast jeden Tag werden solche abgehalten , manch¬
mal sogar mehrere an einem Tage . Trotzdem
übersteigt die Nachfrage das Angebot . So kann
es nichl ausblechen , daß fast überall in hiesiger
Gegend ein Steigen der Holzpreise festzustellen
ist nnd zwar sowohl für Nutz- als auch« für
Brandholz . Hier zeigt sich so recht der hohe Er¬
trag rationeller Waldwirthschast . Am meisten ge¬
fragt sind Eichen - zznd Bnchenstämme, die theil-
weise von fremden Händlern erstanden werden,
sowie Eichen- und Buchenscheitholz. Tie Bestände
in diesen Holzgattungen nehmen lecher mehr und
mehr ab, da bei den Waldcufturen seit einiger
seit meistens Nadelhplz berücksichtigt wird . Be¬
deutende Holzmengen verarbeitet regelmäßig die
chemische Fabrik im Wisperthale . Das Nadelholz
findet in der Regel im rheinisch-weswHalischen
Kohlenrevier als Grubenholz Verwendung.

X Lorchhausen, 24. März . Herr Schul «mts-
candidat Schreiner von Nied Wurde an der hie¬
sigen Schule angestellt.

-}■ Geisenheim , 23 . März. An der hiesigen
Realschule fand heute Vormittag die Prüfung für
Einjährige unter dem Vorsitz des Herrn Director
Mosberg welcher die Geschäfte des Königl . Re-
gicrungscommifsars wahrnahm , statt Sämmtliche
17 Primaner bestanden das Examen.

m Bingen . 22. März . Zu dem 76 . Kreis-
i turntag des Kreises Mittelrhein hatten sich« heute
! hier etwa 500 Turner , die 300 Vereine ver¬

traten , eingesunden . Der Vorsitzende des Kreises,
! Schulrath Schmnck-Tarmstadt eröffnete und lei-
! tete die Sitzung . Er begrüßte die erschienenen

Vertreter , besonders aber den als Vertreter der
Regierung anwesenden Kreisrath des Kreises

«Bingen , Geheimrath Tg . Steeg - Bingen und den
i als Vertreter der Stadt erschienenen Bürgermeister
«Neff- Bingen . Geheimrath Steeg -Bingen gab in
«seiner Begrüßungsansprache der Freude Ausdruck,

daß svviele Vertreter der edlen Turnkunst hier
am Rheine versammelt sind nnd Bürgermeister
Reff begrüßte die Anwesenden im Namen der
Stadt und schloß seine Ansprache mit einem
„Gut Heil" auf die deutsche Turnerschasi —
Der Jahresbericht zeigte, daß die Turnsache stets
mehr Freunde gewinnt ; so hatte der Kreis inti
letzten Jahre allein eine Zunahme von 2285
Zöglingen zu verzeichnen. Als sehr wesentlich
sei auch das Kmderturnen zu betrachte» . Im
letzten Jahre Wurde in 74 Vereinen mehr als
im Vorjahre das Kmderturnen ausgeführt . In

! diesen Vereinen turnen 2250 Knaben und 878
Mädchen mehr als im Vorjahre . Schulrath
Schmuck führte aus , daß die .Turner zu Tau-
senden in die Kampfbahn des Stadions in Ber¬
lin c' inrücken müssen, nmjfomehr als es' noch keinem
Volk der Erde gelungen sei, 45 000 Mann zu
einer bestimmjten Zeit laufen zu lassen, wie es
die Tnrnerschaft zur Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmals ausgeführt habe. Ter Kassenbe¬
richt schließt mit einer Einnahme von 19 601
Mark , mit einer Ausgabe von 15 858 Mark und
mit einem1 Reinertrag von 3742 Mark ab. Tie
Gründung einer Kreisunfallkasse wurde beschlossen.
Beschlossen wurde ferner am 16. Augnit ds . Js.
in Frankfurt a . M . ein Kreisspiejlfest verbunden
mit Mannschastskämpfen ustd Wettturnen in volks-
thümlichen Uebungen zu veranstalten.

(p Bingen , 18 . März . In der heutigen
Weinversteigerung von Commercienrath R . Avena-
rius , Weingutsbcsitzer in Gau -Algesheim , Ingel¬
heim und Ockenheim, gelangten 92 Nummern Weiß-
und Rothioeine zum Ausgebot Die Versteigerung
nahm in dicht besetztem Saale bei flotten Zuschlä¬
gen einen äußerst günstigen Verlauf und die Taxen
wurden des öfteren weit überschritten. Erlöst
wurden für di-- Weißweine : 24 Stück 1912er
530 —990 Mark . 8 Halbstück 1912er 440 — 600
Mark und 16 Halbstück 1911er 500 — 1080 Mark.
Die Rothweine brachten : 7 Halbstück 1912er
Gau -Algeshcimer 470 —790 Mark . \\  Halbstück
1912er Jngelheimer 510 — 770 Mark und 2 Vier-
telstück 1912er Jngelheimer 380 und 390 Mark;
5 Halbstück 1911er Gau Algesheimer 530 — 830
Mark und ein Vierleistück 1911er Gau -Algesheimer
500 Mark ; 15 Halbstück 1911er Jngelheimer
560 - 1020 Mark und 3 Viertelstück 19l1er Jngel-

heimer490 — 710 Mark. Gesammt-ErlöS 65 450
Mark.

fc Mksbadcn , 22. März . Mühle oder Fabrik.
Die Mühlenbesitzerin H. Kaufmann Witwe in
Lorch a . Rh . war wegen Geiverbevergehen deshalb
unter Anklage gestellt worden , weil sie an einem
Sonntage hatte mahlen lassen. Sie berief sich
vor dem Schöffengericht darauf , daß den Mühlen
mit unregelmäßigem Wässergang aufgrund einet
nassauischen Verordnung von 1858 und einer Re-
gicrungspolizeiverordnung von 1895 gestattet sei,
an 26 Sonntagen im Jahre zu mahlen . Da¬
durch« erzielte sie ihre Freisprechung . Der Amts¬
anwalt verfolgte aber Berufung nnd machte gel¬
tend, daß die Kaufmann 'sche Mühle nickst als
Mühle sondern als Fabrik anznfehen sei, da sie
neben Wasserkraft auch« Tampfkraft verwendet
Dsts zog aber nicht. Vor einigen Jahren hat
nämlich« der Regierungspräsident bereits entschie¬
den, daß trotz der Aufstellung einer Dampft-
masch.ine das in Frage stehende Object als Mühle
anzusehen sei. ID>ie Strafkammer kam deshalb auch
zur kostenlosen Freisprechung.

— Tpielplan des Königlichen Theaters , Diens¬
tag, 24. März : „Polenblut ." Mittwoch , 25.
März : „ Der Evangelimann ." Donnerstag , 26.
März , 6 Uhr : „ Parsifal ." Freitag , 27. Märzz
„Der Bogen des Odysseus." Samstag , 28. März:
„HoffmannsErzählungen ." Sonntag , 29. März «:
„Parsifal ." Montag , 30 . März : „,Ter Bogen
des Odysseus ."

8 Mainz Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Dienstag , den 24 . . Abends 7 Uhr : „Pariu " und
„777 : 10 ." Mittwoch , den 25 ., Abends 7 Uhr:
Symphonie -Concert . Donnerstag , den 26 ., Abends
7 Uhr : Frankfurter Schouspielensemble. Freitag,
den 27 ., Abends 7Uhr: „Fledermaus " Sams¬
tag , den 28 ., Abends 7 Uhr : „Boheme ." Sonn¬
tag , den 29 ., Nachm. 2 ' /» Uhr : „Der liebe Augu¬
stin." Abends 6 '/, Uhr : „Walküre . "
3200 Menschen umgetommcn . — 10 006 Fischer

ins Meer getrieben.
— Odessa. 20. März . Einem Radiotelcgramn»

zufolge sind von 10 000 Fischern, die bei den»
großen Cytlon vor einigen Tagen in das Meeiv
hinausgetricben worden sind, 800 glücklich gelan¬
det. Das Schicksal der übrigen 9200 ist unbe¬
kannt . Auf der Atsch,uiewsker Landzunge sind
etwa 3200 Menschen ertrunken.

— Verschiedenes aus aller Welt , 102 Jahre
alt . Der Ehrenmeister der Berliner Schlosser-
innung Wilhelm Fritsch beging dieser Tage seiner»
102. Geburtstag . Diesen seltenen Tag verlebte
der Jubilar in bester Gesundheit und voller
Geistesfrische. Er nahm die vielen Glückwünsche
mit gutem HnMor entgegen. — Der Ingenieur
Diesel , der bekanntlich bei einer Seefahrt naÄ
England spurlos verschwunden und, wie angenom¬
men wird , in das Meer gestürzt ist, soll sich naÄ
bisher nicht bestätigten Gerüchten in Canada anf-
halten . Seine Gattin soll ihm dorthin gefolgt
sein. Ob diese Gerüchte sich bestätigen, bleibt
abzuwarten . —

Das Glöcklern des Glücks.
Roman von Ludwig R o hma n n.

(53. Fortsetzung.) <N°»»ru« »trtoto*
Ulrich schwieg unzufrieden . Die Aussicht,

dem Schweren aus dem Wege gehen zu können,
war für seine bequeme Art außerordentlich
lockend, und doch hatte er die häßliche Em¬
pfindung , daß es feige sei, sich so sachte 3!l
drücken und die Ordnung , der peinlichen Ange¬
legenheit eistfach« dem Vater zu überlassen.

Wannoff begriff recht gut , was in Ulrich«vom
ging und er wünschte dringend , ihn ans allem
Grübeleien Au reißen . .

„Also laß uns nun zu Ende kommen. ™
fährst morgen mit dem ersten Zug nach BcrlM-
In Sachen deines Buches, oder weil die
tung der Sammlungen deine Aistwesenheit »mm
wendig macht. Der .Professor ist ja schon ffj* '
du hattest ursprünglich ja auch nur einen
jeren Aufenthalt vorgesehen. In acht oder w
zehn Tagen kommst du dann wieder zurück, 1
verlaß dich darauf , — die ganze Sache sielst ^
schon nicht mehr so schlimM aus . Und a ^
laß uns hinuntergehen — die Mutter wartet
dem Abendessen." —

Die Mahlzeit verlief in merkwürdiger StiM
ung. Ulrich aß fast gar nichts und ll>ar  ^
gedankenverloren , daß jede Aufforderung,
greisen, ihn erschreckte. Wannoff freilich« lwJt



bester Laune , er aß mit ausgezeichnetem illppe-
tit und traut so viel , daß Frau von Wannosf
immer wieder mahnen mußte : „ Wannvsf — es
wird zu viel , morgen hast du dann wieder
darunter zu leiden . Ich bin schon gegen die
Weirrprobe gewesen —"

Wannvsf lachte sie aus . „Unsinn . — So wohl
wie heute habe ich mich! seit langem nicht ge¬
fühlt. !"

Ulrich hatte auf die besorgten Fragen der
Mutter : Was denn eigentlich los sei? immer
"nr die gleiche Antwort : „ Aber gar nichts, Mutt¬
chen— was soll mir denn sein ?" Frau von
Wannvsf verlor schließlich! die Geduld.

»Nun sagt aber doch! endlich einmal gerade
heraus , was denn nun mit euch ist. Man hört
und fühlt dock> aus jedem Wort heraus , daß
irgend etwas nicht in Ordnung ist. Also die
Wahrheit , Ulrich : Was giebt es ?"

Ulriche sah stumm vor sich hin, aber Wannosf
bollerte los : „Unsinn , laß mir den Jungen in
Ruh . Er muß morgen verreisen , und es ist pw
besten für ihn , ivenn er recht bald zu Bett geht,"
^ „Verreisen — morgen ? Aber wohin denn ?"
^ic sah von einem zum andern , und dann stand
fie auf und trat vor Ulrich hin . „ Ulrich?"

Nun endlich sah er zu ihr aus — mit einem
io wehen, scheuen Blick, daß. sie heftig erschrak.
Im nächsten Augenblick schlang er die Arme um
iie und vergrub das Gesicht an ihrer Brust.

„Mutter , wäre ich doch nie heimgekommen !"
»Ullh — du erschreckst mich. Sage mir dockt

olles, ich bitte dich!"
Nach ein paar Augenblicken wußte sie, wie

die Tinge standen, und die Hellen ThräneN rollten
ihr über die Backen. Aber dann nahm sie sich
^wrgisch zusammen und trocknete mit ein Paar
hastigen Bewegungen die Augen.

»Th hast recht." Ihre Stimme zitterte und
hoch klang eine schneidende Härte heraus . „Wärst
hu nie nach .Hause gekommen. Meine Mutter-
Eitelkeit hat dich groß und stark und herrlich
gesehen, und es thut mir weh, daß du nun doch
Our so heimgekomwen bist, wie ich dich immer
wkannt habe : haltlos und allen Eindrücken und
Stimmungen zugänglich ein lieber Mensch aber
^s>ch auch einer , der nie in einenr jguten Kampfe
Zieger sein wird . Und daß du nun auch mir
entfremdet werden konntest, daß du nicht zu mir
Eamst mit alläm , was in dir vorging und unklar
war — , Deine Liebe hätte vielleicht einen an¬
dren Weg gefunden als den, auf den dein Vater
hül> gedrängt hat ."

"Na , sei so gut — !" warf Wannosf beleidigt
ein.

-.Wannosf — ich kenne dich! und deine Art und
daß du in dieser Stunde dich als Sieger

iöhlst, der schließlich doch alles nach seinem Willen
Zu den Opfern gehören aber nicht nur

w lieben, lieben Menschen im Tpktorhause , son-
ern, u>ie ich. sehr fürchte, auch Ulrich selbst.

. 1 liebt Eve gar nicht, so sagst du, sie hat
An m ihrem ftischen Jngendreiz nur gefallen:
. urtha dagegen liebt er, und sie liebt ihn wie!-.

Weißt dsu das alles so genau ? Bor acht
ogen hat Ulrich die kleine Eve geliebt ; heute

Oaubi ex Martha zu lieben ; weißt du, welch«
örau ju wieder acht Tagen Marthas Bild in
^ner Seele ausgelöscht haben kann ? Ich habe
Au Hehl daraus gemacht, daß! ich nicht ganz

er standen war mit der Wahl , die Ulrich ins
^AWrhaus führte ; aber ich habe die Wahl doch
gesü̂ bn können, und ich habe mich damit aus-

weil sie gut war , und weil Eve eine
^fülle an Liebe und Glück zu geben hat.

ihn ^ Ulrich lieb, ihre süße Weiblichkeit hätte
Oermuthlich nie aus ihrem Bann entlassen,

Sh'iT 'bu  uicht gleich, von allem Anfang an einen
'ina x™ kos Verhältnis ; der zwei Kinder zu-

r getrieben hättest . Ulrich brauchte den
zwii' ben  die öffentliche Verlobung mit ihren
^ '^ den Pflichten ihni gegeben hätte — das
'hin U gewußt , mtb darum hast du den halt

glommen . Eve hat Kraft und Kopf ge¬

nug für sich und ihn , sie konnte ihm eine
Lebensgefährtin im besten Sinne werden, und
ihm war es schließlich nur gut , wenn das
Leben ihm nickft zu leicht gemacht wurde . Nun
liebt also Martha Prochnoto unseren Jungen . Ich
glaube es selbst. Ihre Liebe aber ist von der
Art , in der kein rechter Segen gedeihen kann,
und Ulrich wird immer nur ihr Sklave sein."

Wannosf lachte kurz auf.
„Was du auch alles weißt ! hast du noch

mehr zu prophezeien , dann genier dich nicht !"
„O du — !" Es drängte sie, ihm alle Noth

ihres eigenen Erlebens ins Gesicht zu schreien,
aber da sah sie Ulrich an , und sie besann sich

„Du hast recht" sagte sie langsam , „es Hilst
ja nun nichts mehr . Aber nun soll Ulrich auch
wirklich, reisen — und morgen so früh als mög¬
lich. Nicht, weil ep Eve aus dem Wege gehen
soll, sondern weil ich nicht zngeben kann, daß er
ganz unter Marthas Einfluß geräth . Mir scheint
es doch sehr nothwendig , daß Ulrich sich erst wie¬
der einmal umsieht und andere Frauen kennen
lernt , ehe er sich aufs neue bindet ." Das klang
unendlich bitter . „Wer kann denn wissen, ob er
nicht wieder ein Mädchen findet , die ihn Martha
vergessen läßt , wie er Eve vergessen konnte ?"

Ulrich, hob den entsetzten Blick zu ihr auf.
„Mutter !"' schrie er, „ das verdiene ich doch

nicht — das nicht — !"
Nun ging sie zu ihm hin und unischlang

seinen Kops mit beiden Armen.
„Ulrich , du mein Einziger ! Fühlst du denn

nicht, daß ich dich nie bewußter und nie inniger
geliebt habe, als in dieser schrecklichenStunde?
Aber ich will dich doch nicht ganz verlieren , ich
will dich wieder ohne Bitterkeit lieben dürfen,
und ich will dich mir und einem ernsten Leben
bewahren ."

Sie beugte sich laugsam nieder und drückte
einen langen Kuß auf sein wirres haar . „Ich
möchte dich zum Unglück segnen, damit du einmal
auch wahrhaft sglücklich werden kannst;."

Ulrich erschauerte unter dem Kusse, und er
umklammerte den Nacken der Mutter : „Mutter
— o Mutter — !"

Wannosf hatte in wachsendem Unbehagen zu¬
gehört . Nun schob er mit starkem Geräuschseinen
Stuhl zurück und stand auf.

„Nun laß es aber genug sein, Frau !" ries
er polternd . „Die lange Predigt nach der Mahl¬
zeit taugt nichlts, und da nun doch einmal nichts
mehr zu ändern ist —"

„Leider ." Sie seufzte tief auf , während ihre
Hand , verloren über Ulrichs .haar strich. „Eins
aber ist noch zu ändern . Nach Tukenhos werde
ich fahren ." — --

Der erste Zug , der in Tlrschau Anschluß an
den Berliner Schnellzug hatte , ging um halb
sechs Uhr , und bis zum Bahnhof Hohenstein
waren es fast anderthalb Wegstunden . Frau von
Wannosf , die kein Auge zugethan hatte , weckte
Ulrich um drei Uhr , als er kaum erst einge-
schlasen war , und die beiden verbrachten dann noch
eine letzte Viertelstunde , während Ulrich srüh-
stückte. Frau von Wannosf schien über Nacht
um Jahre gealtert zu sein, und es lag eine
dumpfe Ruhe über ihr , die Ulrich ins Herz
schnitt.

„Gott mit dir , mein Jung ! Was du thun
mußt , will ich. dir nicht sagen, aber gebe Gott,
daß du einen Weg findest, der dich wieder zu
deinem reineren Selbst führen kann. Leb wohl!

Ulrich ließ ihre Hand nicht los , und wäh¬
rend es ihm in der Kehle würgte , stieß er heiser
hervor : „ Denke nicht schlecht von mir , Mutter,
und behalte mich lieb. Und wenn du Eve siehst
—" Er rang nach Worten nnd stürzte dannj
hinaus . . . .

Frau von Wannosf blieb unbewegliche stehen
auf dem gleichen Fleck. Draußen knirschten die
Räder des .abführenden Wagens . Sie horchte hin¬
aus , bis nichts mehr zu hören war . Dann
plötzlich lief ein Zittern über sie hin : sie wankte;

zum nächsten Stuhl , nnd in der goldenen Mor¬
genstunde weinte sie alle die Oual der letzlew
Stunden von der Seele.

(Fortsetzung folgt.)

Neueste Drahtnachrichten.
w Köln, 23. März . Als Nachfolger des Fürst¬

bischofs Dr . v. Kvpp soll nach einer Mittheilung
aus eingeweihten Kreisen Bischof Bertram von
Hildesheim in Betracht kommen.

Eine sckircckliche Familienrragüvic,
w Goslar , Die Frau des seit Dienstag ans

Goslar verschwundenen Baumaterialienhändlers
Deichmann erhielt gestern von ihrem Gatten einen
Abschiedsbricf mit der Ankündigung , daß Deich¬
mann Selbstmord begehen iverde. Darauf er¬
hängten sich Frau Djeichinann, ihre 16jährige
Tochter und der 10jährige Sohn in Trauer-
kleidung in ihrer Wohnung.

w Berlin , 23. März . In der Pauluskirche
in Moabit , in der sich, am vergangenen Sonntag
Ausschreitungen Polnischer Katholikein ereignet
hatten , hatten sich am gestrigen Sonntag zur 8
Uhr-Messe über 2000 Polen eingefunden . Ein
großes Schjuhmannsaufgebot war zur Stelle , fand
aber keinen Anlaß einzuschjreiten.

w Berlin , 22. Mä»z. Im Reichstagsgebäude
fand eine von ca. 200 Personen besuchte Ber-
trauensmänner-Versammlnng der beiden Fractionen,
deutsche Reformpartei und deutsch-sociale Partei
statt, in der beschlossen wurde, die beiden getrennt
bestehenden Fractionen zu vereinigen unter dem
Namen deutsch-völkische Partei. Zum ersten Vor¬
sitzenden der neuen Partei wurde der frühere
Reichstagsabgeordnete Amtsgerichtsrath Latlmann
gewählt.

w Danzig 22. März. Der Kieler Dampfer
„Francisco", der gestern Abend 10 Uhr den Hafen
von Neufahrwasser, mit Stückgütern und Holz noch
Hamburg bestimmt, verlassen hatte, ist nach vier¬
stündiger Fahrt an der Außenseite von Hela bei
Danziger Heisternest gestrandet. Die Rettungs¬
mannschaft von Putziger Heisternest rettete zwei
Passagiere und sechs Mann der Besatzung. Der
Kapitän und weitere vier Mann der Besatzung
erklärten, an Bord bleiben zu wollen. Die Lage
des Schiffes ist nicht ungefährlich, da der Sturm
es sehr hoch auf den Strand gesetzt hat. Der
Kapitän lehnte die Hilfe der herbeigeeilten Berg¬
ungsdampfer ab, da er erst Nachricht von seiner
Rhederei abwarten will

w Stratzburg. 22. März. Der Kaiserliche
Statthalter Graf v. Wedel und Gemahlin sind
heute Nachmittag, von Berlin kommend, wieder
hier einqetroffen.

w Stuttgart , 23. März . Der König und die
Königin sind heute Vormittag um 9.10 Uhr iw
Sonderzuge nach München abgereist , um den Be¬
such zu erwidern , den ihm im vorigen herbst
das bayrische Königs paar abgestattet hat.

w Basel , 23. März . Ter Absturz des Fliegers
Borrer erfolgte , als Borrer den Schleifienflug
Pvgouds aussühren wollte . Ms der Flieger auf
dem Rücken lag , klappten plötzlich die Flügel
des Flugzeuges zusammen und der Apparat stürzte
zur Erde . Borrers Vater war Zeuge des Todes¬
sturzes.

w London , 23. März . Amtlich wird gemeldet,
daß der König, uw in der gegenwärtigen Zeit

! m enger Verbindung mit seinen Ministern sein
i zu können, seinen für diese Woche geplanten Bv-
. such! im Westen von England um einige Tage
; abkürzen werde . _

I Verantwort !. Redacteurr I . L. Metz , Rüdesheim.

! Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(LandwirthschoftSschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 23. März bis zum Abend detz 24. März:

Zeitweise heiteres, vielfach aber noch wolkiges
Wetter und einzelne Niederschläge.

Osram S pf M | l
HW MWch•' •1 ■,v . ■

die bewährte Drahllampe
Achten Sie immer auf die Inschrift „Osram !" - OeteraU erhältlich . Auergesellschafl , Berlin 0 .17.



ADW ßandesbank Wiesbaden.
Die münbelstchere« vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬

baden garantirten4°/° Schnldvrrfchretöuuge« der Aassanischen Landes-
Sank BuchstabeZ werden vom 23. Marz vis 11. April 1914  ein¬
schließlich

zum ^orjngscnrse von 98,50°/» (Börsencurs 99»/»
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämmtliche Kasten der Nastauischen Landesbank und Sparkaffe, sowie
die meisten Bankgeschäfte vermitteln den Verkauf.

Bekanntmachung.
Am 26. ds. Mts. wird die Vizinalwegstrecke Johannisberg—Stephans¬

hausen und zwar vom hiesigen Ortsbering bis zum Schwarzenstein neu eingetcckt.
Auf einen Zeitraum von etua 10 Tagen ist diese Strecke daher für den
Fuhrwerksveckehr nur in beschränktem Maße passirbar.

Johannisberg,  den 21. März 1914.
Die Polizeibehörde.

Der Bürgermeister:
Wagner.

Am 2. April ^ 4, vormittags (0 Ühr,
wird im hiesigen Gerichtsgebäude— Feldstraße— das der Witwe des
Händlers Ioyann Heorg Keep, Kath . geb. Hey in Rüdesheim und
Miteigenthümer gehörende, hier in der Kellerstraße belegene Kansgrundstück
öffentlich zwangsweise versteigert.

Rüdesheim.  den 20. März 1914.
Königliches Amtsgericht.

WVI» » » » |
M Dis glückliche Geburt einer

prächtigen
Tochter B

W zeigen hocherfreut an
Dr. Walter 5turm u. Anna Sturm m

W geb. Finck. =

W Rüdesheim a. Rh., 20. März 1914.

»IIIIII>IIIIIIIII» IIIIIIIII>!II!IIIIIIIII>IV>IV
m: m

Heute Vormittag 3 1/* Uhr verschied sanft
nach kurzem , schweren Leiden meine liebe Gattin,
unsere teuere Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fran Rechnungsrat Münch Diöhlg

I
Maria geb . Stoss.

Wir bitten um stille Theilnahme.

Rüdesheim a. Rh ., den 21 . März 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

H . Diehl , Rechnungsrat.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. März 1914, »Mi
Nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause, Friedrichstrasse 14,

aus statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten

df

GeschäftsEmpfehlung.
Der verehr! Einwohnerschaft von Rüdesheim zur gefl. Kenntniß, daß

ich mit Heutigem ein

Küfer-Geschäft
eröffnet habe und halte mich bei allen vorkommenden ftolZ= und KCllCI*5
arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Michael Dries.
Wohnung: Kellerstraße 5.

Rüdesheim, den 23. März 1914.

®i m
Schöne

4 ZMMklMljMIlg
in herrlicher Lage vom1. April ab zu
vermiethcn.

Näheres in der Exped. dS. Bl.
herrschaftliche

6-Zimmknvl>hMl>8
Balkon, mit Aussicht auf den Rhein,
Elekt., Gas, Mansarde, Keller für
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Markt 13, Rüdesheim.
Gesucht wird Will« , Landhaus,

Grundstück, evtl, mit Geschäft, oder
sonst, güust. Object, ev. auch Land-
wirthschaft. Besitzer-Offert, u.L.V.3612
an Rud. Mosse, Frankfurt a. M. erb

Suche ein

möbl. Zimmer
mit Pension zum 1. April.

Offerten unter R. 3. an die Exped.
ds Bl.

Heute Morgen 6 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden mein
geliebter Mann , unser guter Vater

Dr. med. Gisbert Fluck
im 49 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Rita Fluck, geb.lHey.
Camberg, den 21. März 1914.

Färbe zu Hause

nur mit echten
iHeilmann’5 Farben
| Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

IllillllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllilllflllllllV

Saatkartossein
Arühe Kaiserkrone
frühe Kose«

aus Posen und bayer. Moorboden,

1»Speisezwiebeln,
mitteldicke, Helle, gesunde Maare, per
Centner Ml. 11.— mit Sack ab hier-

Simon Stein, Vallendar
Telephon 633, Amt CoGenz.

lllllllllllllllllliillilllllllllilllllllllllllllillllliNllllflilllllW

Die Beerdigung findet Montag, den 23. März, Nachmittags 4 '/, Uhr vom Sterbehause,
Limburgerstrasse, aus statt.

Erdal

WtfT  Der heutigen Nummer̂
Bl. liegt ein Prospect betr. „Itlbden,
Leitung fürs Deutscheß*J5iund „praktische Damen- un
Kindermode" für die Abonn-"-̂
in Rüdesheim und Eibingen ^
worauf wir besonders aufmeru
machen.



Jahrgang.

für de«
WerteljabrsprtU
(ofjtu Traggebühr):

illustrirtem Unter»
haltung-blatt Mk 1.60,
ohne dasselbe Mk. 1.—

Durch die Post bezogen:
Ml 1.60 mit und

wl 1.25 ohne Unter¬
haltungsblatt.

Amtliches
westlichen Hheil

umfaftend die
Stadt ' und Landgemeinden

Einzige amtliche

fernkpreckr-volcl '<>5 17r. 0.Kreis-Blatt
des Wcheingau-Kreijes.

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Rhein.

RLdesheiwer Zeitung.

Anreigenpreis:
die »einspaltiges'l. z.
Petitzcile>5 Pfg.,

geschäftliche Anzeigen
ausRüdesheim 10 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinterd. redaktionellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die( ' /»)Petitzeile 30 Pf.

Jß 36 €r»4>elnt wöchentlich dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Dienstag , 24. März Verlag der Buch- und Steindruckerei

llsdjer $ Ißetz,  RSdesbeima. Rh. 1914 .

Zweites Blatt.
Bekanntmachung

H über
Haltung der Frühjahrskontrollverfammlungen 1914.
Es haben zu erscheinen alle Mannschaften des Beurlaub-

Anstandes der Jahresklaffen 1901 bis 1913, die der Reserve,
M>nd- und ScewehrI . Aufgebots angehören.

Das sind:
1) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der

Jägerklaff- A der Jahresklassen 1901—1905). Letz»
tere baden mit ihren Jahreskiassen zu erscheinen,

2) die Mannschaften der Land- und SeewehrI. Aufgebots,
ausgenommen die, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1902 in den aktiven Dienst
eingetreten find,

■*) sämtliche Ersatz-Reservisten,
die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten ,

o) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
“■die zeitig anerkannten Rentenempfänger,

die zeitig Feld- und Garnisondienstunsähigen,
^) die dauernd Halbinvaliden,
B die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Rheingau
4ab.-n zu erscheinen wie folgt:

In Eltvillea Rh
(Platz westlich der Turnhalle)

^ Mittwoch, den 1. April 1914, Vorm. 87« Uhr,
Wenigen Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve

tẑ 'höten und zwar der Jahresklaffen 1906—1913 aus
"d'Ve und Erbach;

Mittwoch, den 1. April 1914. Nachm. 2 Uhr.
Mannschaften aller Waffen, welche der Land»

,, ° Se.wehr I Aufgebots angehören, und zwar die JahreS»
Mn 1901—1905 aus Eltville. Erbach, Kiedrich. Neudorf,

"der- und Oberwalluf, Rauenchal;
^ Donnerstag , den 2. April 1914, Vorm. 87« Uhr.
}[ .. ’$* Mannschaften der Reserve und zwar die Jahres»

1906—1913 auS Kiedrich, Neudorf, Nieder- und
"Walluf und Rauenthal;

A«ud!

. ^ Donnerstag, den 2. April 1914, Nachm. 2 Uhr,
-^ diche Mannschaften der Ersatz Reserve und zwar die

^klaffen 1901—1913 aus Eltville, Erbach, Kiedrich,
dkf, Nieder- und Oberwalluf und Rauenthal.

In Oestricha. Rh
(Platz am Rhein)

iäm.i ^ lag , den Z. April 1914, Vorm. 8 Uhr.
Unh' Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve angehören

hie  Jahresklaffen 1906 —1913 aus Hallgarten,
am Mittclheim. Oestrich und Winkel;
säw.,i^ '^ ' den 3. April 1914, Vorm. 97« Uhr.
Settah . Mannschasten aller Waffen, welche der Land- und
1901 ib  Aufgebots angehören und zwar die Jahresklaffen
Detz>n7^d05 aus Hallgarten, Hattenheim, Mittelheim,

^ >ch und Winkel;
fc'Mflm.f 'i*9, den 3. April 1914 Nachm. 2 Uhr,
9tabr»wi » n Mannschaften der Ersatz-Reserve und zwar di«
4ii.,., " ?mn 1901- ,913 aus Hallgarten, Hattenheim,

"i-lhe,m, O.ftrich und Winkel.
In 6ei$enheima. Rh-
7 (Marktplatz)

bie u Sam stafl , den 4. April 1914, Vorm. 9 Uhr.
<"'oehsÜtlî tn  Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve
Eejŝ n und zwar sie Jahresklaffen 1906- 1913 auS

9ettn» Johannisberg und Icphanshausen;
Samstaa . den 4 April 1914. Nachm 2 Uhr

Stein,? ' Mannschaften aller Waffen, welche der Land» und
^̂hedols angehören und zwar die Jahresklaffen

efferve ,, \T ' sowie sämtliche Mannschaften der Ersatz-
«iw »war die Jahr .sklaffen 1901—1913 au» Seifen»

dannisberg und Stephanshaufen.

In Rüdesheima. Rh
(Hof der neuen Schule)

am Montag, den tz. April 19>4. Vorm. 9 «vr,
sämtliche Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve ange»
hören und zwar die Jahresklaffen 1906—1913 aus Rüdes-
heim, Eibingen und Aulhauscn;

am Montag , den tz. April 1914, Nachm. 2 Uhr,
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Land- und See-
wehr I. Aufgebot» angehören und zwar die Jahresklaffen
1901—1905, sowie iämtliche Mannschaften der Ersatz-
Reserve und zwar die Jahresklaffen 1901—1913 aus
Rüdesheim. Eibingen und Aulhausen.

In Lorcha Rh
(Platz am Rheinufer)

am vienslag , den 7. April 1914. Vorm- 97« Uhr.
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve ange»
hören und zwar die Jahresklaffen1906—1913 auS Aß¬
mannshausen, Lorch und Lorchhausen;

am vienstag den 7. April 1914, Nachm- 3 Uhr,
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Land- und See»
wehr 1. Aufgebots angehören »nd zwar die Jahresklaffen
1901—1905, sowie sämtliche Mannschaftender Ersatz-
Reserve und zwar die Jahresklaffen 1901—1913 aus
AßmannShausen, Lorch, Lorchhausen.

Jln der Kammerberger Mühle
am Mittwoch , den 8. April 1914, Nachm. 3 Uhr,

sämtl Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve angehören
und zwar die Jahresklaffen 1906—1913, die Mannschasten,
welch- der Land- und Seewehrl . Aufgebots angehören and zwar
die Jahresklaffen 1901—1905, sowie sämtliche Mann¬
schaften der Ersatz-Reserve und zwar die Jahresklaffen
1901—1913 aus Espenschied, Presberg, Ransel und
Wollmerschied.

Aus dem Deckel eines jeden Militär» und Ersatzreserve»
paffes ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht.-
1) Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2) Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
ihm befohlenen Kontrollveriammlungwird bestraft.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist.
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksseldwebel baldigst einzureichen,

3) diejenigen Mannschasten, welche aus persönlichen
Gründen zu einer andern, als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen, haben dies mindestens
3 Lage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einholung
der erforderlichen Genehmigung zu melden,

4)  wer bei der Kontrollversammlung fehlt, wird mit
Arrest bestraft. (Paßbestimmung Ziffer 14.)

5) es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den
Kontrollplatz mitzubringen,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugnis) bei stch haben.

7) im Militärpaß muß die vom 1. April 1914 ab gültige
rote Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt sein.
Wiesbaden, 25. Februar 1914.

Königliches Bezirkskounnondo.
gez. Rott,

Oberst z. D und Bezirlskommandeur.

Tages-Ereigniffe.
: : Im Abgeordnetenhause verlas der Präsident

die Danktelegramme des Kaiserpaares für die
Glückwunschtelegramme zur Geburt des neuen
Enkels . Hierauf wurde die Berathung des Grund-
theilungsgesetzes und der zu diesem gestellten An¬
träge fortgesetzt.

Abg. v. R e i tzen st e i n (Ctr .) beantragt na¬
mens seiner Fraction , Gesetz und Anträge einer

Commission von 28 Mitgliedern zn überweisen.
Das Centrum sei mit den Zielen des Gesetzes
einverstanden , wünsche aber vorsichtiges Vor¬
gehen, und daß man die innere Colonisation nicht
mit parteipolitischen oder gar confessioncllen Mo¬
menten verquicke. Der Entwurf werde durch das
Vorkaufsrecht stark auf die Preise drücken. An
deni Eigenthumsrecht und dem' privaten Besitz-
recht wolle das Centrum nicht rütteln.

Abg. Ecker (ntlt .) betont die Notl,wendigkeil
der Erhaltung des kleinen Bauernstandes und
der Zurückdrängung des unreellen Güterhandels.
Dem Grundgedanken des Vorkaufsrechts , für das
wirthschaftliche Gründe sprach,en, stimme seine
Partei zu. An der Förderung der inneren Colo¬
nisation erblicke seine Partei ein Gegengewicht
gegen die moralische und phpsische Entartung,

Abg. v. Zedlitz (cs .) bemerkt, man müsse
ganze Kraft einsetzen, um der Entvölkerung des
platten Landes Einhalt zu thun.

LandWirthschaftsminister v. S cho r l e m e r steht
den Vorschlägen wohlwollend gegenüber , die auch
bei den Arbeitern eine wirthschaftliche Stufen¬
leiter herbeiführen und ihnen Gelegenheit gebchl
wollen , sich allmählich zu vergrößern . An dien
Grundjlagen des Eigenthums soll nicht gerüttelt
werden . Der Staat könne aber den wirtbschsaft-
liehen Entwickelungen nicht mit verschränkten
Armen zusehen. Der Staat nimmt nur den¬
jenigen Besitz in Anspruch, dessen sich der Eigeni-
thümer entäußert . Die Apträge wolle er in der
Commission gerne gründlich prüfen . Die großen
Summen dürften Bedenken erregen.

Abg. Baerwald (Vpt .) hat erhebliche Be¬
denken gegen den Entwurf . Die vorgeschlagenen
Mittel seien nicht geeignet , die Mißstände im
Güterhandel zu beseitigen. Das Vorkaufsrecht
habe einen stark socialistischm Charakter . Es lege
den ganzen Güterhandel in die Hand des Staates)
der es wieder .parteipolitisch ! ausnutzen könntet
Man sollte geeignete Domänen vertheilen und die
Bildung von Fideicommissen erschweren.

Abg. v. Trampczinski (Pole ) : Mit diesem
Ausnahmegesetz könne die Regierung Jeden , der
ihr unliebsam ist, vom Lande wegsegen. Man
wolle den .Polen den Erwerb von Land unmög¬
lich, machen.

Justizminister Dr . B e s e l e r vcrtheidigt das
Vorkaufsrecht . In dem Grnndstückserwerb soll
der nichtpreußische Deutsche nicht schlechter gesteM
werden als der Preuße , aber auch nicht besser.

Abg. Braun (Soc .) bemerkt, die Conserva-
tiven wollen sich, nur eiuen abhängigen Arbciter-
stand auf dem Lande schaffen. Dias Gesetz, sei
dazu geschaffen, mißliebigen Personen Schwierig¬
keiten ä« machen. Deshalb stimme seine Partei
trotz der sympathischen Grundtendenz gegen das
Gesetz, 1

 DiasAbgeordnetenhausbeendete Samstag die
erste Berathungdes Grundtheilungsgesetzes! .Abg

. Nissen( Däne) lehntedas Gesetz ab. Weil
es andereNationalitätenzu bekämpfenP ' e-!

stimmtsei . -



‘  Minister von Dallwitz  bemerkte , in derNord --

mark werde das Gesetz von geringer Bedeutung
sein, weil dort tzur Parzellirung geeigneter Grund¬
besitz in gröfterem Umfange nicht vorhanden sei.
Das Motiv des Gesetzes sei, die gerechte Vertheil-
ung des Grund und Bodens , um eine rationelle
Colonisation durchzuführen. Die Vorlage bezwecke
auch, die Erhaltung des deutschen Besitzstandes und
darum sei ihre Annahme auch im nationalen Jns-
teresse geboten.
Abg. Weißermet  betont, durch Landgewinnung

an der .Nordsee, dupch Trockenlegungweiter Küsten¬
striche könnte viel Terrain für die innere Colonjis-i
sation geschaffen werden.

Abg. R h i e l (Ctr.) hat schwere Bedenken gegen
die Vorlage . Der Minister habe nicht widerlegen
können, daß das Vorkaufsrecht eine Einschränkung
der Freizügigkeit bedeute. Das Vorkaufsrecht, das
ein Enteignungsrecht des Staates bedeute, sei sehr
bedenklich. Die Vorlage bedürfe einer eingehen¬
den Prüfung in der Commission.

Justizminister Dr . Beseler  erklärt die Be¬
denken gegen das Vorkaufsrecht für nicht stich¬
haltig.

Abg. W a ch>h o r st de W e n t e , Führer des
Bauernbundes , tritt für eine energische innere
Colonisation ein.

Abg. Kindler (Vp .) empfahl den Antrag
seiner Partei , 30 Millionen Mark zur Durchführ¬
ung der inneren Colonisation in der ganzen preu¬
ßischen Monarchie zu bewilligen. Vorlage und
Anträge werden einer 28gliedrigen Commission
überwiesen und hierauf die Vorlage über die Er--
weiterung des Stadtkreises Köln begonnen, die
Abg. Trimborn (Ctr.) in einer Rede befürwortete,
die viel Heiterkeit hervorrief.

Montag : Weiterberathung, Etatsnothgesetz usw.
:: Im Reichstag erwiderte am Freitag Contre-

admiral Dehn Hardt  auf die kurze Anfrage
des Abg. Hoff (Vpt .), daß es nicht den That-
sachen entspreche, daß Söhne von Bolksschullehrern
als Officiersaspiranten für die Marine nicht an¬
genommen werden. Nach Beantwortung einer
Anfrage des Abgeordneten Schiffer (ntll .) be¬
treffend den Generalpardon wird die Special-
berathung des Etats für Südwestafrika fort¬
gesetzt. ,

Abg. Qnessel (Soc .) lehnt die Bahnen
ab, weil die Regierung nicht die geringsten For¬
derungen zum Schutze der Arbeiter und Ein¬
geborenen erfülle. Das jetzige System laufe aus
eine Ausrottung der Eingeborenen hinaus . Wenn
die Diamantcngewinne aufhören, werde man sich
fragen müssen, ob man nicht diese Colonie ver¬
kaufen solle.

Abg. K e i n a t h (ntll .) stimmt den Eisenbahn¬
bauten zu, die die häufigen Hungersnöthe ver¬
hindern helfen werden. Die Nationalliberalen
Werden den Staatssecretär unterstützen, wenn er
weitere Machtmittel gegen die Concessionsgesell-
schaften anwenden will.

Abg. K u ckh o f f (Ctr.) wünscht eine Uebersicht
über die Entwickelung der höheren Schulen in
Windhuk.

Abg. Dr . Oertel (cs .) meint, daß unsere
Nachkommen an Südwestafrika Freude haben
werden, wenn wir nicht knausern.

Abg. Uhlhorn (Vpt .) wünscht die Errichtung
eines eigenen Diamantenmarktes in Berlin.

Colonialsecretär Dr . S olf ist gegen den letz¬
teren Wunsch. Er verspricht Garantieen für men¬
schenwürdige Behandlung, Verbesserung der sani¬
tären Verhältnisse in den Hinen usw. Eine
Fleischversorgung Deutschlands sei vorläufig aus¬
geschlossen.

Im weiteren Verlaufe der Debatte verlangt
Abg. Mumm (w . Vrgg .), das Reich sollte die
hervorragende Culturthätigkeit der Missionen
reicher als bisher unterstützen.

:: Der Reichstag hat Samstag das Etats¬
nothgesetz debattelos angenommen, und dann nach
geringer Debatte den Etat für Südwestafrika er¬
ledigt. Die Anträge und Resolutionen der Bud¬
getcommission, auch die Bestimmung, daß die Be¬
siedlung des Ambolandes durch Weiße verboten
werden solle, wurden angenommen. Es folgte
die erste Lesung des von der Budgetcommission
beantragten Gesetzentwurfs, durch den bei allen
Verkehrsunternehmungen in den Colonieen alle
Anlieger zu den Kosten herangezogen werden
sollen. Die Annahme des Entwurfs mit Ab¬
änderungen wurde von den Abgg. Waldstcin (Bp .)
und Weinath (natl .) befürwortet, während die

Abgg. Ledebour (Soc .) und Erzberger die unver¬
änderte Annahme empfahlen. Der Nachtragsetat
der Schutzgebiete wurde angenommen und darauf
kamen Petitionen zur Verhandlung.
Montag : Kleinere Vorlagen und Etatsnothge¬
setz.

Vermischte Nachrichten.
sc Wiesbaden. 20. März . Eine gemeine Hand¬

lungsweise leistete sich! der Taglöhner Karl Wetzel
aus Wiesbaden, als er am 19. Februar auf dem
Armenamt erschien, sich ein paar Arbeitsschnhe
geben ließ , die er monatlich in Raten bezahlen,
wollte, unv sie sofort auf der Straße verkauftes
Wegen dieser sehr zu verurtheilenden That und
wegen Diebstahls von einem Paar Schnürschuhen
wollte ihn (ber Staatsffnwalt 2 '/l> Jahre ins Zucht¬
haus schicken. Die Strafkammer sah diese Thaten
milder an und erkannte auf 9 Monate Ge--
fängniß.

— Nassauische Lebcnsvcrsichcrungsanstalt . Bei
der mit der Nassauischen Landesbank verbundenen
Lebensversicherungsanstalt sind bis zum 15. März,
also bis zum Ablauf der ersten vier Monate seit
der Eröffnung 1500 Versicherungsanträge mit
über fünf Millionen Mark Versicherungseapital
cingcgangen.

— Nassauer-Denkmal auf dem Schlachtfeld bei
Waterloo, In dem kommenden Jahre , in dem
sich der Gedenktag der großen Entscheidungsschlacht
bei Waterloo zum hundertstenMale jährt, werden
sicherlich Tausende und Abertausende das berühmte
Schlachtfeld besuchen. Im Nassauer Lande dürfte
es weniger bekannt und fast in Vergessenheit
gerathen sein , daß in der denkwürdigen Schlacht
Nassaus Söhne die herrlichsten Proben ihrer Tap¬
ferkeit geliefert haben. Waren sie doch; die un¬
besiegten heldenhaften Vertheidiger der Ferme
Hougoumont und die Stütze Wellingtons . Alle
Völkcrstämme, deren Söhne den Heldentod bei
Waterloo fanden, haben das Gedächtniß der
Todten durch Errichtung von Denkmälern geehrt,
so die Niederländer, Altprenßen, Engländer, Han¬
noveraner und Franzosen. Nur an die Todten
aus den Reihen Nassaus Söhne und an die Tap¬
ferkeit der nassauischen Regimenter erinnert kein
Gedcnfftein. An der historischenStätte soll dem¬
nächst ein würdiges, schlichtes' Ehrenzeichen er¬
stehen, das allen Besuchern Kunde giebt von der
ruhmreichen Betheiligung der Nassauer an der
Schlacht von Waterloo. Zur Verfolgung dieses
Gedankens hat sich! in Wiesbaden ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet, an dessen Spitze Herr Beigeord¬
neter Borgmann, Herr Stadtrath Capitänlentnant
a. D . Klett, Herr Lüstner, stellvertretender Ar¬
chivar, und Herr Hofrath Dir. Spielmann stehen.
Der Arbeitsausschuß wird in allernächster Zeit
nmit einem Aufruf an die Oeffentlichlkeittreten
und ist zucheit mit der Bildung eines Ehrenaus!--
schnsses beschäftigt.

m Bingert. 20. März . Heute Vormittag tras
hier die Meldung ein, daß im Rheine bei Kal-
ten-Engcrs eine weibliche Leiche gelandet sei, diq
mit der seit dem 17. Februar hier spurlos ver¬
schwundenen Frau Professor Kreisel identisch sei.
Da schon mehrfach derartige Nachrichten hier ein¬
getroffen waren, wurde die heutige sehr skeptisch
ausgenommen. Die weitere Untersuchung bestä¬
tigte die Nachricht und damit auch die Ver- |
muthung, daß sich Frau Kreisel das Leben ge- j
nommen habe. Die Erkennung konnte noch, nach
dem Gesichksausdruck geschehen, da die Leiche noch
nicht in Verwesung übergegangen war. Ferner
wurden Wäschestücke mit dem Monogrämtn der
Vermißten an der Leiche gesunden. Auch der
Trauring , den die Leiche am Finger hatte, trug
die gleiche Gravirung , wie der der Frau Kreisel.
Höchstwahrschcinlsich hat die Lebensmüde auch ihr
seit demselben Zeitpunkte vermißtes 8jähriges Töch-
terchen mit in den Tod genommen.

m Oberwesel, 20 . März . In der heutigen
Weinversteigerung der Vereinigung Oberweseler
Wcinbergsbesitzcr gelangten 49 Nummern 1912er
und 1913er Engehöller und Oberweseler Weine
zum Ausgebot. Mangels genügender Gebote wur¬
den 23 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten
13 Fuder 1912er Oberweseler 400 —730 Mark,
zusammen 7870 Mark, durchschnittlich das Fuder
606 Mark, 7 Fuder 1912er Engehöller 570 bis
700 Mark, zusammen 4440 Mark, durchschnittlich
das Fuder 634 Mark, 3 Fuder 1913er Ober¬
weseler 700 —850 Mark zusammen 2270 Mark,

durchschnittlichdas Fuder 757 Mark 3 Fuder
1913er Engehöller 740 —870 Mark, zusammen
2410 Mark, durchschnittlich das Fuder 803 Mart

! Der gesammte Erlös für 26 Fuder betrug
j16 990 Mark ohne Fässer.
' — Limburg, 20 . März . Gestern wurde unter¬

halb der Betonbrücke bei Staffel in der Lahn
eine völlig nackte weibliche Leiche gelandet. Es
handelt sich um ein etwa 18- bis 20jähriges
Mädchen, dessen Identität noch nicht festgestelÜ
werden konnte. Tie Leiche trug nur Schuhe und
Strümpfe und war ohne jedes Kopfhaar. Rothe
und blaue Flecke am Halse werden als Stranstu--
lationsmerkmale gedeutet. Die Leiche muß bereits
längere Zeit im Wasser gelegen haben. Sie ist
infolge des Hochwassersabgetrieben worden. Die
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung, einge-

! leitet.
j — Köln, 21. März. In Hamborn wurde
! gestern das Vorhandensein von Typhuserregern
' im Leitungswasser sestgestellt. Man bringt die

Verseuchung der Brunnen und der Wasserleitung
mit dem Hochwasser zusammen.

— Köln. Das Präsidium des Hansa- Bundes
hat beschllossen, anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens des Hansabundes eine Tagung des Ge-
sammtausschnsses am 12. und 13. Juni hier ab-
zuhalten.

— Köln, 19. März . Festnahme eines Ganner--
paares. Den Bemühungen der Polizei ist es ge¬
lungen, einem gefährlichen Diebespaar auf die

jSpur zu kommen, das jahrlang in großen
jWaarenhäusern bedeutende Diebstähle ausgesührt
! hat. Die Frau trug stets eine große, aufklapp-
I bare Tasche, in her sie die gestohlenen Gegenstände

verschwinden ließ. Sie trat äußerst elegant auf,
trug ein Pclzjaquet im Werthe von 2000 Mark
und große Federhüte, wodurch die Angestellten
sicher gemacht wurden. Sie kaufte nur selten.
Bei ihrer Verhaftung fand die Polizei bedeutende
Vorräthc gestohlener Maaren in einem Keller,
den die Frau eigens zur Aufnahme desselben ge-
miethet hatte. Der Werth der Vorgefundenen
Waaren beläuft sich ans etwa 15 000 Mark. Jns --
gesammt sollen sich, die gestohlenen Gegenständes
auf einen Werth von 30 000 Mark belaufest.
Bei verschiedenen Banken Kölns und bei der
Sparkasse hatte das Paar ansehnliche Grithaben,
die. wohl derr Erlös der gestohlenen Sachsen dar-
stellen. Ins Gesängniß gebracht, stürzte sich die
Frau aus dem Fenster auf den Hof, trug jedoch!
nur leichjtere Verletzungen davon, so daß sie aus
dem Bürgerhospital , wohin sie gebracht worden
war, bald ins Gesängniß zurücktransportirt wer¬
den konnte.

— Frankfurt , 21. März . Geh. Rath Professor
Ehrlich hatte die Liebenswürdigkeit, sich dem Ver¬
treter der „Telegraphen-Union" gegenüber den
Todesfall in London, der durch Salvarsan verur¬
sacht worden sein soll, zu äußern. Der Ge¬
lehrte meinte, daß es zunächst nicht möglich sei,
etwas Bestimmtes darüber zu sagen, da die
näheren Umstände des Falles noch nicht bekannt
seien. Zu seiner Beurtheilnng sei es nothwendig
zu wissen, wie die körperliche Constitution des
Patienten beschaffen und welche Dosis Salvarsan
bei seiner Behandlung zur Anwendung gelangt
sei. Abgesehen davon könne auch dieser Einzek-
fall zu der Frage der Schädlichkeit des Sal¬
varsan nichts Wesentliches beitragen. Auch durÄ
Quecksilberbehandlungtreten oft genug Todesfälle
ein, ohne daß man ernsthafte Anklagen gegen die
Verwendung dieses Mittels erhebe. Professor Ehr^
lich erklärte weiter, er hoffe, daß es seine cE
lischen Freunde nicht versäumen werden, die
nöthigen Schritte zu thun, um für die
klärung des Falles zu sorgen.

— De rrnstadt, 19. März . In einem hiesig'^
Wäffcngeschäft ist in der verflossenen Nacht an¬
scheinend durch mehrere Diebe ein schwerer E'ch
brnch verübt worden. Sie drangen durch tl.rt
im Hofe gelegenes Fenster der Werkstätte in *"e
Räume , erbrachen die Pulte und die Kasse, fanden
aber nur einige Mark Kleingeld. Sie durch
wühlten dann den ganzen Laden, der heute
ein buntes Chaos darstellte. Die Diebe ntweN^
deten, soweit ftdfj bis jetzt feststellen läßt , cttvn
10 automatische Revolver im' Werthe von cttV®
400 Mark, ebensoviele Pistolen , verschiedene
volle Busch-Jagdgläser , eine Anzahl Jagdmän^
Jagdjoppen , Jagdschuhe, thcuere lederne ‘
garrenetuis, Krystall-Cognaeflaschen und sonn^



Gegenstände. Größere Flinten und Gewehre so¬
wie andere, theilweise sehr werthvolle Gegenstands
ileßen sie liegen. Außerdem durchsuchten sie die
ganzen Patronenvorräthe , um geeignete Patronen
lür die gestohlenen Waffen zu besitzen, nahmen
a&er  falsche mit . Sie scheinen längere Zeit in
öen\ mit elektrischem Licht versehenen Laden ge-

zu haben. Die Criminalpolizei stellte heute
»ruh sofort die nöthigen Ermittelungen an , aus
oenen sich aber ergiebt . daß die Thal währschein-
"ch schon gestern vor Mitternacht aus ge führt
wurde.

— Die Stadt Trier kauft die Agnetenkaserne
iiir 150 000 Mark an . damit einem Wunsche des
Kaisers gemäß die in deren Bereich ausgesührten
bedeutungsvollen Ausgrabungen des römischen
Kaiserpalastes offen gehalten werden.

— Berlin , 21. März . Außer dem Oberpräsi-
benten von Windheim wird auch der Cultus-
Minister von Trott zu Solz als eventueller
Nochfolger des Ministers des Innern von Tall-

genannt . Seine Stellung im Cultusminij-
iierium würde dann der jetzige Polizeipräsident
von Posen Tr . Schwarzkopf antteten.

~~ Berlin , 20. März . Ter Wagen des Prin-
Carol von Rumänien , der in sehr schnellem

Tvmpo fuhr , überfuhr gestern in der Nauener
Kratze einen Mann , der schwer verletzt liegen
blieb. Mr Prinz ließ den Verunglückten nach

em  städtischen Krankenhause bringen , wo dieser
0innungslos darniederliegt.

— T«s Militärlustschiss ,.Z . 5" in Gefahr.
Merlin,  20 . März . Das Militärluftschiff „Z.
i! ' _das in Johannisthal stattonirt ist. gerieth
oreitag Morgen in schwere Gefahr . Beim her-
ausbringcn aus der .Halle wurde daS Luftschiff

starken Böen gefaßt , riß sich los und trieb
vuf die große Tribüne zu. Erst im letzten Augen-

gelang es den Maschinisten , die Propeller an-
Ulwersan und so konnte der Steuermann das
Schiff etwa einen Meter über dem Dach der
Äaupttribüne Hochreißen und einen Zusammenstoß
vermeiden.
. ^ Der ööhenwettrekord mit drei Passagieren
^ deutschien Händen ! Berlin,  20 . März.
Deute Morgen startete auf dem Flugplatz Jo-
baunisthal Ingenieur Thelen mit drei Passa-
^eren aus einem Albatroß -Doppeldecker, um einen
Dvhenweltrekord aufzustellen . Er erreichte eine
"vhe von 3750 Meter und überbot damit den
°vn dem Franzosen Garraix aufgestellten höhen-
'vkltrecord um 450 Meter.

Hannover , 19. März . Die „ Deutsch Volks-
Scitung" , das hannoversche Welsenorgan , veröffent-

heute an der Spitze ihres Blattes folgendes
^cgramm des Herzogs Ernst August von Cstml-
^land aus Wien vom 18. März an den Reichs-

-̂ Abgeordneten Baron v. Scheele-Berlin : „Wiebei allen bedeutnnasvollen Ereignissen in

unserem Hause ist es mir ein herzensbedürfniß,
Ihnen und allen Getreuen in Hannover die Ge¬
burt eines gesunden Enkelsohnes in Braunschweig
mitzutheilen . hocherfreut und mit innigstem
Tanke gegen Gott erfüllt , weiß ich mich der herz¬
lichsten Antheilnahme an diesem frohen Ereigniß
bei Ihnen allen überzeugt , gez. Ernst August ."
Dieses Telegramm zeigt , daß die Beziehungen
zwischen Gmunden und den hannoverschen Welfen
von ihrer Herzlichkeit nichts verloren haben.

— Braunschsweig, 19. März , heute Vormittag
traf ein ganzes Fluggeschwader , von Berlin -Jo¬
hannisthal kommend, über Braunschweig ein. Die
Flieger , die in beträchtlicher höhe Wer die Stadt
hinslogen — es wurden im ganzen sieben ge¬
zählt —, führten Evolutionen über dem Schlosse
aus , um dem herzogspaar ihre Glückwünschedar¬
zubringen . Es trifft ein Commando aus Berlin
hier ein, das auf dem großen Exercirplatz zur
Bewachung der Apparate postirt wird.

— Don der Eisenbahn . Die Diensthunde bei
der Eisenbahn haben sich, wie ein Erlaß des
preußischen Eisenbahnministers an die Eisenbahn-
directioncn aussührt , durchaus bewährt . Ihre An¬
wesenheit allein hat in der Regel schon genügt,
um lichtscheues Gesindel usw. von den Bahnhöfen
usw., fernzuhalten . Reben den deutschen Schäfer¬
hunden , die tz.uerst gehalten wurden , find in
neuerer Zeit auch Airedale -Terrier und Dober¬
mann -Pinscher beschafft worden . Es bleibt den
Eisenbahndirectionen überlassen , auch fortan nach
Bedarf Hunde der erwähnten Rassen zur Sicher¬
heit des staatlichen Eigenthums zu beschaffen.

— Bayreuth , 18. März . Ein hiesiger Gärtner
hatte sein Jahreseinkommen mit 4700 Mark an¬
gegeben, während es in Wirklichkeit 28 000 Mark
betrug . Dse Strafkammer verurtheilte den Drücke¬
berger wegen Steuerhinterziehung zu 10 274 Mark
Geldstrafe . Run kommen aber noch, der Staat
und die Stadt mit Nachforderuugen . Der Gene¬
ralpardon kam deni Mann nicht zugute.

— Petersburg , 20. März . Morgen wird ein
recht wichtiges Rescript des Zaren erscheinen, das
an den Premierminister Goremhkin gerichtet ist
und die innere Politik betrifft . Der Zar fordert
in demselben die Einigkeit und Anhänglichkeit des
Cabinets , die Zusammenarbeit der gesetzgebenden
Körperschaften mit der Regierung , die Ehrfurcht
vor dem Gesetz und die Vermeidung aller Rei¬
bereien im Interesse der Regierung und des
Volkes. Eine derartige monarchische Kundgebung
ist bisher noch nicht erfolgt.

— Amsterdam , 21. März . Das Hochwasser
des Rheins und der Maas hat auch in .Holland
ernste Folgen gezeitigt . Gestern durchbrachen die
Fluthen der Maas in der Nähe von Grave
die Befestigungen . Truppen aus Ntzmwegen sind
zur Hilfsleistung angekommen.

Stockholm. Me neue Bertheidigungsbro-

schüre, die in der letzten Zeit von Sven hedin
imter dem Titel „ Die zweite Warnung " ausge¬
arbeitet wurde , wird in diesen Tagen in einer
Million Exemplaren in ganz Schweden vertheilt.
Sven hedin sieht in der bisherigen Reutcnliläts-
politik nach allen Seiten Gefahr ustd fordert
zum Anschluß der schwedischen auswärtigen Politik
an die Mächte des Meibundes , hauptsächlich an
Deutschland , auf.

- Venedig, 20 . März . Die Blätter bringen
zahlreiche Einzelheiten über die gestrige Kata¬
strophe, bei der sich ebenso heroische wie er¬
greifende Vorgänge abspielten . Einzelne Matrosen
rettete» mehrere Unglückliche nacheinander . Ein
Boot des Kreuzers „ Fcruccio ^ nahm eine junge
Französin auf , die unter herzzerreißendem!
Schreien und wahnsinnigem Lachen nach! ihren
beiden ertrunkenen Kindern ries. An Bord der
„hohenzollern " brachte man einen jungen Ungar,
der seine Frau verloren hatte ; sie befanden sich
seit vier Tagen auf der Hochzeitsreise. Dev
Scksisssleutnant Cossi, der ins Wasser gesprungen
war , um die junge Frau zu retten , wurde von
einer Schaar Unglücklicher umringt , die sich ver¬
zweifelt an ihn klammerten und ihn mit sich
in die Tiefe rissen. Me Deutschen Karl Woltz
und Gustav Reumann , sowie Emil Procksi aus
Budapest schwämmen einer Schaluppe entgegen
und wurden von ihr ausgenommen.

— Venedig , lieber den Hergang bei der Kata¬
strophe wird fortwährend Neues berichtet. ^ Eine
große Anzahl der Passagiere des Dämpfers stürzte
sich in voller Kleidung ins Wasser, um ben mit
dem Toüe ringenden Menschen Hilfe zu bringest.

Venedig , 20. März . Das gesunkene Schiss
konnte an die Oberfläche des Wassers gehoben
werden. Es sind zwei weitere Leichen gefunden
worden , doch ist ihre Identität noch nicht fesk-
gestellt. Das Schiff liegt sehr schräg und ist
voll Schlamm . Es wird versucht, das Schiff in
das Arsenalbassin z». schleppen, wo man die letzten
Nachforschungen nach Opfern des Unglücks vorneh¬
men wird.

— Uebcrraschmder Erfolg. Oer Chef einer gro¬
ßen Firma kam eines Tages auf die Idee , in
seinen verschiedenen Räumen Plakate auszuhängen,
die den Sinnspruch trugen : „Was du thun willst,
thue gleich,!" — Me Wirkung war eine geradezu
wunderbare . — Der Kaufmann 'konnte nach! Ver¬
laus einer Woche folgende Resultate constatiren °.
Der Kassirer war mit 50 000 Mark durchgebrannt,
verschwunden war auch der erste Buchhalter und
mit ihm die Stenotypistin , drei junge Leute
haben eine Gehaltsaufbesserung verlangt , und der
Laufbursche hatte eine neue Earriere als Räuber¬
hauptmann begonnen.

Vernntwortl . Redakteur : I . L. Metz , Rüdesheim.
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^ K nchbllsten

d (aramellen
ÜL'*'den„3 Tannen 1.1

iRlnn  not . begl.Zeugn . ,
IM 11511 Aerztenu.Privaten

verbürgen den
"chtten Erfolg

bekömmliche und
I "̂"hlschmeckende Londons.
I Met 25 Pfg ., Dose 50 Pfg

8u haben bei:
B Prinz , Rüdesheim,16Lf;Becker-»Sw LaTer lr - 'n kidingen

8Tle  Prinz , Assmannsbausen



Heinrich Marx , Bingen a . Rh ., Marktstr. 15
modernes Kaufbaus sämtlicher manufactur- und Modewaren

■— ■ --■■■■■■. Grosse Auswahl der -
neuesten Damen - und Mädchen - Konfektion
DW Konfirmanden-Anzüge sehr preiswert "Wi
schwarz, blau und dunkelgrau von Mk. 11.—, 14.—, 16.— u. höher.

Spezial■Abteilung fertiger Herrenkleider und Anfertigung nach Hass.
Am 6 März fielen tOOOO « ark in meine Glückscollecte. Nächste Ziehung: Naturschntxpark -Geldlolterta . Ziehung
3. April, Haupttreffer 100 000 Mk. Baar. Lasseä 3 30. Liste und Loosporto 30 Pfg. extra empfiehlt die

_Glückscollecte Carl Cassel . Wiesbaden.
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Billige Schuhwoche für Ostern!
Schuhwaaren zu Spottpreisen

in Scbiaus „zur billigten .Quelle“
Eingetroffen:

Communion- u. CoafirmancUn-Stiefel.
TlZäddienschnürftiefel, Lackkappe, amer. Absatz, jedes Paar 3.—, 5.50

und 6 Mk.
Knabensdinürltiekei , eleg. Facon, jedes Paar 4.50, 5.— und 6.—,
Damen - Sdinürftiefel , eleg. Fayon, Lackt., jedes Paar nur 5.—, 5.50
Damen - ]) alt >fdnihe , Chevreaux Lackt, jedes Paar nur 4.95.
6erren -Sonntagsltiefel jetzt nur 4.50, 5.50.
Berren -Sonntagsftiefel , eleg. Fa<̂on, Lacktappe nur 6.50 Mk.

S5W Aedr Kunde erstatt ein Sparbuch. WSS
Wir verschenken an jeden Kunden veim Einkauf von

Mk. 6.— Benzintascheiifi»erzeug
» 8.— Nickelkette für Herren,
„ 10.— Nickelkette mit Anhänger,
,, 12.— elektr.Taschenlampe compl.
„ 14.— silberne Damen Brosche.
„ 16.— eine Wanduhr.
„ 18.— eine Standuhr, modern,
„ 20.— ein Barometer

Mk. 25.— eine Wanduhrm. Wetterh.
30.— ein Wecker,
35 — eine Kuckucks-Wanduhr,
40.— Herren-Remontoiruhr,
45.— eine Weckuhr. Nachts leucht.
50.— eine Standuhr, weiß. Porz.
55.— eine Standuhr, Alabaster,
60.— eine Damen-Remontoiruhr.

Morath’s Schuhwaarenhaus
„zur billigen Quelle”

Schmittstr. 30  Bmg "en , Schmittstr. 30.

Gesetzt. geschützt| Kiuzig am Platze ^ ^
rühmlichst bekannte von mir selbst zubereitete

Rahmheringe, Rollmops, Bratfische
und Coteletls

feinste 10 Pfg., extra feine 12 Psg.. ohne Gräten 15 Pfg., Rollmops 10 Pf.,
Fisch-CotelettS 12 Pfg.

Freitag Schellfische 10 Pfg., Delikat -Fisch sakat per Pfund 60 Pfg.,
ßavliau pr Pfd. 35 Pfg., pr. Keringsatat, Mchkiuge Stück7 Pfg.,

Sprolteu '/« Pfd. 20 Pfg,
Joh. G. Becker , Rüdesheim,

Oderstraße.
Von heute ab Märzenbier aus der Aelseukellerei in Plagen.

r reparieren
Duc Schünc ichndlu.prefewenJ ^

Sic  iparcn. Gdid ebbe r n-j

orbadi
• G • m ' b »H

Spielkarten
in verschiedenen Preislagen empfehlen

Fischer dt Metz , Rüdesheim.

Emuz. Ech»z- iiiiii
tifi . Gchilg- « i EkbMstn
in reicher Auswahl empfehlen zu billigen PreisenFischer&Mrtz, Rüdesheim.

Flechten
nistend « u . trock . Schopponiloehte
Burtflechte , Aderbelno , BelnochftdmA

offene Füße
Hautsusschläge , ilcroph . Ekuemo,
böse Finger , alte Wunden sind e£

sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heilung
hoffte , versuche noch die bewährt!

und ftrztl . empfohlene
Rlno - Salbe.

Frei von »chldllchen BeoUndteties ...
Don Mk . 1.15 u . 2 .25.

Mm v,rI, «f, »M<lri «kll*h *!»• • . kM*  m « at
d» Pi. RitV bknkirt ft Co., WtUUUt -SrMOn.

Zu hnben in allan Apotkoksn.

Hauptagentur
alter angesehener Lebensversicherung'̂
gesellschoft soll in Rüdesheim baldig'
neu besetzt werden. Geeignete
werber wollen sich melden unters "' -
an Haassvoisin
I'ranLkiirt a. M.

& Vogler A S-.

Illllllllllllllllliilllllllllilllllllllllllllllllllllllill
Saatkartoffeln I (i

Frührola, Kaiserkrone, Paulseu' 3. '
Zwickauer Frühgelbe, NorddeUI {
Industrie, Mäuschen- Kartoffeln«
200 Centner abzugeben . ^

Hrto Ankelvach. Wiesb-VLLS-
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